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Nervöse Kinder und 
der Krieg. 1^5;:^ j

Sine beljergigenatverte iDtatjmmg, vor i 
ftinbem mamije Gsingelljeiteti bet frieeje» | 
tifdjett Smgniffe nidjt gu auefüljrttdj \ 
|u ausfuijttiiij ju beljanbeln, enthält j 
•ine Mitteilung über nervöje ©tötun» 
gen bei Kivtbem, bie Sr. Otto Kaj} in 
ber „'-Berliner Klinifcijen SSodjenfthrift" j 
rnniijt. Sr. Kafj beobachtete eine auf* 
faHenbe Häufung von fonft verhält- • 
memägig feltenen nervöfen Störungen 
bei1 Kinbern roätjvenb ber Kriegegeit.

Ss (janbclt fxet) um „2Ivgftguftänbe“, 
beren SBilb faft völlig ben bei Srtvací)« 
Jenen fo Ijäufig beobachteten ßuftänben 
gleidjt. Sie Kinbec marén gang gefunb 
«mb fingen nun an, plö^lid) fdjtedjt 
ousjufeyen. Sie tverben blaf, fdfapp 
unb geigen einen műben (Sefcljteane* 
bruef, ber ungiveifelljaft eine leichte, 
„metandjolifdje" SBeimifctjung Ijat. Ser 
Eppetit feljlt ; von Qeit 31t Qeit (jören 
bie Siinber gu jpielen auf, träumen vor

ftdj tjin ober laufen unruhig fjm unb 
Ijcr. Sann beginnen fie roieber iljre 
S3efd)äftigungen ; bod) eines ber Hin« 
ber, ein Mäbdjen von fed)6 3rthrai' 
bae frütjer viel gefpielt ^atte, fpielte 
fejjt überljaupt ntifp meljr. 3n 3'»ei 
gäUen feilten bie Sltern gleid) bie 
ißermutung auf, baf bie fiinbet fid) 
feljt über ben Krieg erfrfjrocEen ijätten, 
unb and) in emberen gäden ergab fiefj 
biefelbe Urfadje. @0 roar 3tvat nic^t 
immer ber Krieg an fid), aber Singel* 
fjeiten, bie fie gu hören beEamen, Ijat* 
ten auf bie Kinber geroirEt, inabefon* 
bete bie Stgäfjlungen von (Sreueltaten.

Sie Kinber fiam men alle von „ner* 
vöfen" Sltern ; bei bem fdjroerften gad 
lag eine ernfteie Selaftung von ©eite 
ber Mutter oor. Sägt man fei) nun 
von ben Kinbetrt.eine genaue ©djilberu 
beffen geben, roas in iljnen vorgeljt, fo 
b efd)teiben fie iijre Smpfinbungen un* 
gefätjr folgcnberm afen : „Qjdj beEomme 
plö^lir^ földje 'jlngft, unb roenn bae 
bann eine üSeile gebauert tjat, bann

ijabe teb Eeine SIngft metjr." Sei bet 
gvage, roorüber fie fid) ängftigen, bet 
Earn ber 2lrgt groeimal bie iüntioort, 
fie müfgten an bie unb bie ©v. ieltat 
beníen, bie iljnen ergäljlt rooröen fei. 
2luf bie grage, ob fie benn immer 
barait beulen müßten, antroortelen fie : 
„idein, jefjt nidjt tneljr, fe|t tvcifg idj 
oft nidjt meljr, roeeljalb id) 'ilngft 
Ijabe." ©ie fdjilberu bann ein gang 
unbeftimmtce SlngftgefüEjl.

Ungroeifelljaft ijängen bieje .ßuftänbe 
mit pfqdjifc^eii ©törungen gufammen, 
bie bie Kinber burdj Scgäljlungen vom, 
Kriege erlitten Ijabeit. Sie iBetjanblung 
bie in erfter Sinie natürlich eine pfq» 
djifdje fein niug, tjatte faft in aden 
gäden gute Srfolge unb bie ©jjinpto* 
me verfdjtoanbeit roieber. Silur bei bem 
befonbero fcljrcercii gall bee fedjejätjri» 
gen Mäbdjens mar ber Quftanb Ijart«* 
nädiger unb befferte ftc^ nur aümä|* 
ltd).

Die Vieiverkannten.
Ein ominöses Wort, dieses , Schwieger 

mutter“ ! Manchen über äuft eine Gänse­
haut, wenn er nur daran denkt, mancher 
lflchelt behaglich im Gedanken an die 
lenien Witzblatt-Karikaturen, meistens aber 
let’s ein undefinierbares Elwas, dis die­
ses Thema unerquicklich macht. Und 
doch, genau betrachtet, ist es ein grosses 
Unrecht, unterschiedslos den Stab zu 
brechen über diesen oft erst nach schwe­
rem Kampf urd Sorgen mühsam eirun- 
genen Ehrenposten.

Es liegt nun einmal tief in der mensch­
lichen, spezie I weiblichen Natur, ein 
wenn auch unbewusster Eigentums Egois­
mus. Die Mutter, die ihre T >chter am 
Hochzeits'age dem in gew ssem Sinne 
doch fremden Manne (dem Töchterchen 
ist er allerdings meist nicht so „fremd" !) 
hingibt, i mäussert sich damit eines Teils 

ihrer müder ichen Autorität: und „Er“ 
soll Dein Herr sein ! Ist es nicht allzu- 
menscirich, wenn sie versucht, von diesem

Verlust so viel wie möglich zu retten. ? 
Nur die Ari und Weise, wie sie dies an­
fängt, kann ein Grund sein für die fast 
prädestinierte Ab eigung, da der neuge­
backene Ehemann seinerseits die- be­
wusste Mannes-Au orität gern „voll und 
ganz“ möchte : „Du sollst keine andern 
Götter haben neben mir“ — selbst nicht 
die Mutter ! So platzen die „herrschfüch- 
tigen“ Elemente zusammen, und das Lied 
von d:r bösen Schwiegermutter beginnt.

Wie wäre es aber, du gestrenger Haus- 
lyrahn, wenn du der Mutter deiner Frau 
einige Rechte einräumtest, die deiner 
Se bstherr ichkeit absolut nicht schadeten ? 
Ist sie es nicht gewesen, die mit Liebe 
ihr K nd gehütet uud es so erzogen, 
dass du die Jungfrau zum Weibe be­
gehrtest ? U d hat eine so'che Mutter 
keinen Anspruch auf Achtung und Dank ? 
Du hast doch auch ein Mütter.hen, das 
sorgsam deine Schritte geleitet, bis du 
als Mann hin.iusgetreten ins kampfesfrohe 
Leben — würdest du es leiden, wenn 
man über deine Mutter böse spräche ?

Und doch verargst du es deiner Fiad, 
wenn sie aus kindlicher Pie ät dann zu 
ihrer Mutier hält, w nn du den „Herrn“ 
zu schroff herauskehrst ? Nein ! Die 
Schwiegermütter sind nicht böse, sie 
werden es in neun von zehn Fällen erst 
gemacht.

Allerdings liegt auch ein grosser Feh­
ler darin, dass bei jeder K einigkeit die 
junge Frau mit ihrer Mutter „droht” 
Das ist das Schlimmste, was sie tun
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9íadjrid)tett.

tSrfte beim Sicher $«**
..■.a ifi ir.mtei mtc étit ©tjinptvm, 

i t.ijt tue Rranftjcit felbfi. 35ic Urjadje 
i , fiebere muß bot Ar jt fittben. 3)te 
c te öiífe bei giebet befteijt bie jum 
i íjdjemeu bee Aifitce in folgenbem :
(. .itíeetuni] bee 3)atme« butít) ein auf*
1 ;nbee Síliftiet; Söafdjungen bee gan*
3 . „uupete mit inaimén ober lauem 
I , luafjev, íjalb (Sfjig, tjalb marmce 

jer ; ein* Lie jiveiftünblidj falte j 
Umfd/lőge übet ben ©tarnm (231uft 
1 ,ib íöaudj) uttb auf ben Ropf ; ‘tud) 
tu irarmcö 93ab non 28 bie 29 ©tab 
l ii.’tUimut ebet 35 bi§ 30 ©tab ©elfiue 
jar.a niemals fdjuben, aurf) nidjt bei 
6.- triu.. ebet ßungenentßünbung. — 
se-. :et .mipfetjlcn fűi) beim giebcs aus 
net unbefannter Utfadje öftere ®ur- 
eei .ne n mit faltet ßimonabe uub bas 
reit- iidjc Stinten non faltéin Söiinerat- ! 
ivafjer, faltet ßimonabe ebet fattem | 
See. 9)0 anberen 9laíjrungsmitteln ftnb , 
Ijöajftcns SWildi, lautere Suppe, Apfel* 
bvei uub fflisfetten geftattet. Siet unb 
gleifd) (©djinlen) ftnb im afuten gic* 
I'Ctjuftanbe förmlid) ©ift.

©te aCcíternte. $ae ^aíjtbud) ,
bes internationalen Sanbtnirtfdjaftlic^en i 
infinite in 91 om netöffentließt folgenbe 
Vjtffiín übet bie SSSeUetntc : 9?on SBeigen 
reuiben auf bet gangén Sffleít cine 
yUŰitube 'Dietergcutner gefcdjft, ven j 
SiJais im 35urcbfd)mU ebenfeniel. Sie | 
fedje tgauptgruppen bet (Stnafjtungs* : 
Pfíansu ergeben gufammen eine Srnte | 
non fedte ÉiUiarben SDletetgentnern. — | 
gernet nnttben probugiert : Rattvffel 
1500, Qurfet 500 (Ijievon Qurferrübcn 
í50), 2Bein 150. Sfaffee 10, Sabaf 8 
j i -pfm eine «Mion SWetetgentner. 
i : 6; aíifiif bet Segtilpflangen umfaßt 
f, . - em-e giffern : »ott SBoíIe roetben 
j u. 50 «Mionen 3Jletergentncr, non 
£ 'u.v 8, vvn jpanf 7 'DJillionen uub 
im’Seibe 200,000 JUletergentncr net*
( beitet. 3ur (Stgeugung von ißflan* 
g nöl bienen 30 ÍDiiűionen dRetergentner 
dinen, ebenfoniel gladjefamen, 4

ka, , junger Most schäumt und gärt und
iv, .c ite die ungewohnten fesseln sprengen

3s in 1 brausen, Schw egerinutler, und 
1 ai: dich dem Klärungsprozess fern 1 
f..u. 1 den Flitterwochen kommen die 
(i v :terwochen mit unumsiösslicher Ge­
wi: .,eit. Ein falsches Parteiergreifen kann 
unhei.baren Schaden an richten. Deshalb 
lächle, wenn der oder die Eine klagend 
zu dir kommt, und denke deiner eigenen 
Jugend, aber unparteiisch 1

Diejenige Frau, die ihren Mann mit 
Gew lt bepantoffeln will, erreicht fast nie 
ihren Zweck, es sei denn, dass sie einen 
willenlosen Sklaven geheiratet. Tausend 
Mittel stehen ja dem Weibe zur Verfü 
gung, selbst den gröbsten Ehekiotz um 
den Fmger zu wickeln. Eins aber ist 
f. lset; Trotz und Eigensinn !

Und dann, junge Frau, benutze die 
Rosenzeit und die F.itterwochen dazu, 
CMS Wort Swieger-Mi ttei und Schwieger- 

£>ohn im persönlichen Verkehr gar nicht

«Mionen «Rübfert itnb 5 «Mionen 
9tepo. $n 93egug auf ben öteljftanb ift 
relativ Uruguay am teilten, ba bort 
auf [eben (Sinioofner adjt §aueticve 
entfallen, bann folgen Argentinien mit 
vier, Auftralien mit groei unb Ranaba 
mit je einem §auetier pro (Simvofjtiet. 
yn (Suropa entfällt auf gtoei Simvoljner 
ein gauetier.

Hohen Vermacs, 18. I. 1918. 
Geehrter Herr Redakteur

der Wacht in Palánka.
Bitte in ihren werten Blatte mein 

schönste nnd herzlichste grüsse der 
palankaer Bürger und Bürger-Söhne 
und den Wohlg. palankaer Fräulein 
und alle jene die mich erkennen, als 
teuer Bürgersohn in ihrem gesech. 
Blatte zu [übermitteln.

Schönste grüsse aus der Ferne 
sendet

HAASZ MATHIAS
Scheinwerfer-Maschinist. 

$anbtm$ bee Obft« unb ©cmüfe» 
verMjte. 93erlage bee ßanbee»
vereine bet ©roß^änblet für ftifdjce

06p, <3ubfmdjte, Ronfecven unb ©«nrnfe 
ift eine Sammlung aller bie iörandje 
betteffenben «Uerorbnungen, Rubmadjun« 
gen, Statuten, ptinjipicüen ömfi^ci* 
bangen ufio. crfrfjicucn. ®ae nü^licfje 
23erl, bae ben ^ntereffc nten gute 
Xienfte leiften bürjte, íjat bet «Referent 
bet 99ubapcftet fganbcle* unb ©evetbe* 
lammet 35t. «Rubolf Rooalocgt) gufam* 
mengefteflt.

©ui^aorüben (Srfafs für Rartot* 
fetgulnae.) 00 IMagramm SRöben, 4 
35etaaramm §ett' 3)cbagiamnt
Qtviebeln, gJapttla, 2 »e fogra mm 
9JIe^l, Saig, Rümintl, öffiß- 2)'« ytu* 
beit tverbeu gepult, geiva fctjcn, ni e* 
felig gefcfjrtitten, in Saig tv affér mit 
Rümmel ^albtveidj gelodjt. 3U frifjen 
gett läftt man feingefdjrtiitene Qtv iebeltt 
golbgelb anröjten, gibt $ aprifa unb 
öffig bagu, ftäubt unb gießt uoc^ 
Anvöften bee «Dleljtee mit SBaffer auf. 
hierauf gibt man bie falbtveidj ge» 
fodjten, abgejeiljtcn 9iüben Tjinein unb 
läßt fie in bet ©ultjaefvße fertig« 
bünften.

FViOnURÄlTf'

CuMfiRziFtoßltC ä ja«.-

Die beste und neueste
Hendschrottmühle. Jeden j 

Korn sowie Mais, Weizen mahlt sie , 
zum feinsten Mehl.

Preis per Stück Kr. 95.— !
mit packung und franko Sendung. ■ 

Versendet :

BEI FILII I iS.
BUDAPEST, V., Akadémia-ut. 1. j

H waoacect-ttasavrnc, «cjWE»na*w;' Mxar-^*

! aufkommen zu lassen. Wenn sich beide 
i Teile an das traute »Mutter« und »Sohn« 

gewöhnt haben, ist schon eine hohe 
Schranke der Hochburg gegenseitigen 
Eigenwo'lens gefallen.

Treten dann später noch Kinder in den 
Kreis familiärer Zugehörigkeit, so ist dies 
das beste Bollwerk gegen aufkeimende, 

> ungerechte Oppositionsgelüste, 
j Wer hat nicht mit unbegrenzter Hoch- 
I achtung und Liebe in der Jugend golde- 

nen Tagen an seinem Grossmütterchen 
! gehangen ? Fast etwas Heiliges war dem 
! leicht bewegten und doch so empfindsa­

men Kindesherzen die Person der silber­
lockigen Qrossmama — willst du. Herr 
der Schöpfung, deinen Kindern dieses 
lichte Ideal nehmen Im trotzigen Wider­
willen gegen die „böse Schwiegermutter"? 
Auch dein Weib, das du Im Jugendlo­
ckenschimmer gefreit, wird, so hoffst du 
in berechtigtem Vaterstolz, eine Schwie­

germutter — denkst du etwa, e'ne »bö 
se« ? !

Darum fort mit dem a'ten Hirngespinst, 
dem öden, billigen Witzblattstoff über dir 
zänkische Schwiegermutter! Gegenseitige 
Hochachtung — auf der einen Seite als 
der Mutter des geliebten Weibes, auf der 
anderen als dem Maine, der Schutz und 
Schirm sein will der Tochter, die dem 
Elternhaus entwachsen und dem sorgen­
den Mutterherzen — wird das ideale 
Band bi'den, das sich von den Eltern 
überträgt auf der Kinder geliebtes Gross- 
mütteichen ! Dass dies möglich ist, be­
weisen ungezählte Beispiele, nicht nur 
aus der Geschichte, sondern auch aus 
unseren eigenen Bekanntenkreisen Man 
muss nur das Gute selten wollen !'
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I Ich olierire ohne Verbindlichkeit
üb i.iget nud;ipe»t, per Post (jetten Nachnahme 

i und A ngiilH, per Bahn gegen Vorausbezahlung 
des ganzen Betrages: Krön.
98o o Kupfervitriol bei Rinkauf

von 200 Kgr. per Kg 16 25
98o o Kupfervitriol, Postpacket * > 17.50
Sclvveiv.blatter, gelb, 1 Kg. cca

: 100 Blatt » » 86.—
, Kn: 1 -rs: hwefelpulvcr ans 96ojo

s,.:iwefcl, lOo o Kupfergehalt » » 24.—
1 Kupferschwefelpulver, aus 70o|o

lunei schwefelerde lOojo » » 18 —
Sri vefeipulve:, gelb, 96ojo, prima » » 38 —

j Schwefelstangen o. Stückschwefel » » 36,—
1 Schubert me, 2-er Pedák 1 Dtzt 6.—

,, 8-er Fedák 1 Dtzt 14.—
j C 1 -o, Sekunda ! Kg 70.—
'j Theo, Suchong 1 „ 134.—
a Kt ,■ ,en ul Quiyaswürfel, per Mille 27.—
! Ki-i ,mel: -ppenwürfel, per Mille 1 Kg 37.—
' Kiointra bon (schwarze) 22.—

Ro: ine.i pddgelb ”, 30.—
Cit: onen -rsatz 130 Briefe 60 Hell. 60.

! Pederwe, ,s 100 „ 70.
[ Wasch und Tolleteselfen in ver-
i schied, J , Q alttäten und Preisen.
1 Stärke-, rsatz. 100 St in einer Kassette 40.
t „ ,30 „ (70 H.) 70.

KieidcrL ,-he (: laj’sclie) 100 Briefe 48.
Berliner 100 Briefe in al. Färb. 38.-

Ledert in Holzkasetten 1 Kg 3.60
1 Lack,,Huszár“ 1 „ 3.20
1 Elek t- » t Batteriesalz wird vvllkom-
[ me-, ....... it durch Salmiaksalz ruinirt

die i•»..t;• •:C nicht 1 Kg 3.60
i Thee,Ersatz 1 Liter Flasche 0-er )VVuld- 18.-

,, 1 „ 00-er )mann- 26.
,, 1 ,, 000-er [sehe 88.-

Esslysäure 50o o 1 Liter flasche Kg 60.
,, bei grösseren Einkauf 1 „ 58.

Welnstelitsäre 1 Kg 92.-
Bruch-Cltokolade 1 „ 60.
Chokolade, bessere Qualität, prima

Marka 1 „ 72.
Viktoria, l’arkeü-Reibsand, 140 Briefe

zr 24 Heller 24. -
Pfeffer, ecstossen, 130 Briefe zu 50 H. 50.
Pfeffer, esiossen, 130 Briefe zu 80 H 80.

1 Zlmrit, ;estossen 130 Briefe zu 30 11 30.
I Kümmel. 130 Briefe zu 30 H 30.
I Qew.irzpicffer 130 Briefe zu 30 H 30.-
1 Qewärzneiken 130 Briefe zu 30 lt 30.
2 Safr -n 130 Briefe zu H 30.J i>ai. n i,'U ötlete zu u "v j

Cü STERN,
Groashändler,

BUDAPEST, VIII Rökk Szilárd u 6
j.Telephon: József 52—01. "V* i

Hausverkauf.
V, , .au; ni ein in Ujpalanka, Hunya­
di befindliches Haus Nr. 247. 
us , sucn ,n grosses mit Garten zu 
k . Nä; eres bei Flora Remlmger 
pa )ka Kossuth Lajos Gasse 166.

«* • 'PtOHi JK rXr&’S.. *; VJJÄl-A. *' *sW
B her bestbewährte

M U

Wunderbarer Erfolg!
Ein Packet
Wiederverkäufe,- 100 Packet K

—.60
25.—

Re ner Rezső Fah5i„T
Bug <peit, IV. I ányi utca 9.

T efon 161—85 
Filiale: IV. Városház-utca 6.

Te'efon 138—84.
Bel grössere Bestellung Nachlass.

Prima Ermelleker

weiter verschiedene vorzügliche gute, neue Gattung 2 jährige, 
Wurzel

Direkilrayende Rebensützfinje,
welche man nicht spritzen brauch und einer jeden Rebenkrank 

Bilder - Preiscourant ver- heit wiederstellt, sind sehr reichtragend, die Weine vorzüglich- 
sendel franco und werden zu billigen Preise verkauft. Vorrat habe von diese

eine Million Stück. Verkaufe auch nicht sehr schöne

Ká:]ji SzííÍjó István amerikanische und einheimische
Rel envcrendlungs - , 2 jährige Wurzel und glatte Reben, auch

:-- Anlrigc
Obs?, Rosenstock und Veredlungen, alte neue 

BIHARDiOSZEO Welte. Flaschenweine-s "itlt

Empfehle -*p
ohne Verbindlichkeit ab budapester Magazin per Post 
Nachnahme, per Bahn bei Vorauszahlung des gan­

zen Betrages.
»Herkules« feste Spiritus-Würfel 

in Blechdosen per Dutzend 1< 25.20
Rirnissersatz I. in 5-10-20 Kg Demyone 

per Klg K 6.25
Copal Lakkersatz l-a in 5-10-20 Kg 

-Demyone per Klg K 7.—•
Klebemittel, ersetzt vollk. Gummiarabikum 

in 5-10-20 Kg Demyone, per Kg K 5.50
Kukuruzersatz Mastfutter mit der Schutzmarke

»Koszäsläny« 130 Packet z. Verkauf 120 H K 120.— 
Gcflügcllebensfütter gegen Krankheiten mit 

der Schutzmarke »Kaszáslány« 130 Pakete 
zu 90 Heller verkauf K 90.—

Stärkeersatz mit der Schutzmarke »Kaszás-
lány« 130 Packet zu 60 Heller verkauf K 60.— 

Toiletteseife, rund, Badeseife 100 Gramm
stücke, per Dützen 1< 48,—

Rasierseife, Stangenformat in Schachtel
schön Adjustlrt, per Dutzend K 30.—

Citronensfiure per Klg K 125.—
Nr. 1. weisser Superiorcuker per 1000 stück K 9.—

Bestellungen über 1000 Kronen bekommen 5o:o 
Cassa Nachlass.

Ernő Madarász lSomÄ
BUDAPEST, IX. B .kács utca 5.

erstklassiges Fabrikat in allen Farben u
haben.

ICO Stück K 30 -
500 Stück K 28 —

1000 Stück K 25. —
Speick Seife per Dutzend K 56 —
Blumen und Mandel seife per Duiz. K 52.—

Grosshändiei

Budapest, iV. Karoly-utca 1.
TELEFON 14-27.

1 F I

n »ad är1 >’■ y f4ali |ill ■

I Engross und auch Postpacke:e versendet 11

l Auer und Kisfalvi
jj Budapest, VI. QyáHifcza 42 |

* ■ II ■ IN n ■ *------------P Mil — ■ .. ■■‘8ml..... ... ■ ■■ M ■
er* -



f úr Spei»e-b»iig enlerllgUDg liefere

Essig - Extrakt.
garantiert ohne Weinsteinsäure, Eine KIJ 20 K. 
Ein Kilogramm Extrakt gibt 15 Liter guten ge­
schmackhaften Essig. Probesendung auch in 5 Klgr. 

Demyon.

IGNftCZ KRjUISZ
Chemisvhc-Produkten und Ölgrosshandlung

BUDAPEST, V. Visegrádi-utcza 12. 
TELEFON 45—95.

!; mmwI: áhjUilS
■» “v S Síi f ir Ain

Ta, im um tilraitioi
mehr weil

THEACIT
ersetzt gänzlich THEE, RUM und Cltrone Zuberei­
tung ist sehr einzach. Zu einer Tasse kochendem 

Wasser kommt ein Kaffeelöffel

Theacit
und 1 und halb Würfel Zucker. Der so «bereitete 
Thee ist sehr kräftig und hat einen vorzüglichen 
Aroma, Rum oder Tee. Eine klgr. gibt 400 Tassen Tee 

Kostet per klgr. 60 Kronen. "TP* 
Nach einmaliger Probe, werden Sie dies immer ge­

brauchen.
Eine Probelleaehe kostet K. 5.— "la

ze haben bei der firma:

Gfünwald & Feldmar
gericht protok. Spezerei und Colonialware Unter­

nehmung
BUDAPEST, VI. Vilmos császár ut 35 

say- Telefon ; 145—24, "Tpa
Telegramm — Adresse :

GRÜNWALDCO BUDAPEST.
agenten werden aufgenommen.

Kaffee-Ersatz
mit Zucker empfielt in 5 Klgr. Posfpa 
ekele zu 55 Kronen franko per Nach-
nähme überallhin in Ungarn, Croatien, 

Slavonier, und Fiume sendet

Änfun KaScic
ZAGREB, ilica 112.

l El
B tsieiien wir jetzt die sämtliche 

Weingartengerätschaften !
Oifeiire ohne Verbindlichkeit zur sofor­

tiger Lieferung :
98o|o BLAUSTEIN per KIg K 17— 
SCHWEFELBLÜH per Kig K 34—
KuPPErSCHWEFELSTAUB per Kig K 18.- 
50o o Schwcielerde fein gemahlen K 13.—
MAYUNGA RAFFIA , K 28— 
SCHWEFELBLATT » K 38— 
Waschmittel (Seifenersatz) K 2.50
STÄRKEERSATZ K 12—

fi
Ich liefere 5, 10, 15 und 20 Kig Postpackete, auch 

rösseres Quantum bei Vorauszahlung, oder die 
lälfte In vorhinein und dar Rest per Nachnahme.

SIGMUND KAISER
BUDAPEST, IX , Bakács-utca 5.
Bachdruckerei: Emerich Csernicsek, Palinka.

.rfVf-y-t.

Bisher sind 12 Bände
erschienen.

y

©

€#

&

*

VŐ

Ft

825

<ő

ssz

■
1

©

1*1
M

tueL

Preis
für jeden Band K Ijil

Achtung

Weingarten-

besifzer!
BLAUSTEIN I. per Kg. K 16.-
EINSCHLAO > , K 38.-
1. SCHWEFELSTAUB per Kg K 36.-
KUPFERSCHWEFELSTAUB K 34.-

Versendet per Post mit Nachnahme :

Magyar Kereskedelmi r.-t. Gyöngyös.

Achtung
Fussbkleldungs

Verfertiger 5

Empfehle meine verschiedene pririi 
Holzsohlen für den Gegenwart die beste 
und anerkanntesten, ebenso empfehle mit 
Handarbeitenden Holzsohlen verfertigte
meine

TERROR
ist der Gegenwart d s bestbewährte
Ratten und Mäuse vertilgungsbacll.

lerrorstaub
das beste Insektenpulver gegen Sch waben 

Ungarlflndischc Direktion und Haup;depot :
Mezőgazdasági Ipari Vállalat

Budapest, VIII. József-körut 49.
Bezirk ebenso Generalvertretung geben wir 
solchen Firmen, die einen grossen Verkehr 

versichern.

hslbferfige

Sohlen
nach jedem Muster. Weiter übernehme 
Feldpostkisten anfertigung ; im grossen 
Bestellungen effeciuire prompt und billig. 
Das P. T. Publikum um zahlreiche besfcl- 
lung bittet und verbleibe mit Hochachtung

Alexander Horvaih
Holzsohlenfabrikant Pu!c tábornok-u. 4

Szeged
Rokuskirche hinter dem allgemeine Spitat 

TELEFON 1621.

Kaufe Pappelhoiz in
jede Quantum.
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